PLANZEICHENERKLARUNG

Wohnbauflachen

Gemischte Bauflachen

Sonderbauflachen

Fléche fur Gemeinbedarf,
Zweckbestimmung: (Hilfeleistungszentrum)

Hefoje

StraRenverkehrsflache

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung: FuRgéngerzone

Wasserflache

Umgrenzung von Flachen fur Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Kompensationsfliche (aus dem NORGIS)

Geltungsbereich der FNP-Anderung

L

Flachen fir Sandabbau

Im Zuge der Bauleitplanung freizuhaltende Griinbereiche

Schulen / Kindergérten

-

Kirche

+
+

Friedhofe

Ortsbezogene Einrichtung (Vereinsraum etc.)

Versorgung

Gastronomie

Arbeitsstétte, Bildung

Touristisches Angebot / Anlaufstelle

Camping

Flugplatz

Feuerwehr

Entwicklungen mit Initialwirkung fir die Stadt (ehem. Doornkaatgelénde)

Abgrenzung des Sanierungsgebietes

Potentielle Entwicklungsflachen, bereits entwickelt bzw. in der Entwicklung

Potentielle Entwicklungsflachen, derzeit nicht realisierbar, u.a. aufgrund der
Verkehrssituation und des Naturschutzes

-Wohnen

-Gewerbe

s NTORDEEEXER!

-Mischgebiet

weitere potentielle Entwicklungsflachen

<
=
Sy

Nummerierung potentieller Entwicklungsflachen

Potentielle Friedhofserweiterung

(=

Natura 2000

EU - Vogelschutzgebiete

5E

Nachmeldungen zu Vogelschutzgebieten

FFH - Gebiete

Aus dem Freiraumkonzept der Stadt Norden:

Sicherung und Entwicklung der Ringstruktur im dusseren Ring,
am Siedlungsrand und der freien Landschaft gemaR Freiraumkonzept

Legende Grundlagen

D Abgrenzung Bebauungsplan

= 1
Abgrenzung Bebauungsplan geplant
L I J

I Ortsumgehung
Hauptsammelstralie
o000 00O FuRgangerzone

- . . Bahnlinie

Bahnhof

Grinanlage

Wasserflache

Offentliche Einrichtungen

Versorgungsbereich/Nahversorgung

Legende Karte 4

Zonen:

max. 2 Wohnungen pro Gebaude
max.1 Wohnung je 300 gm
(Erhalt vorhandener Siedlungsstrukturen)

max. 4 Wohnungen pro Gebaude
max.1 Wohnung je 200 gm
(behutsame Nachverdichtung)

max. 4 Wohnungen pro Gebaude
max.1 Wohnung je 200 gm
(Verdichtung unter Beriicksichtigung der
Stadtbildstruktur)

6 bis 10 Wohnungen pro Gebaude
max.1 Wohnung je 150 gm

Erhalt vorhandener Wohnungsdichte/
bereichsweise Nachverdichtung

6 bis 10 Wohnungen pro Geb&ude
max.1 Wohnung je 150 gm

(max. 2 Vollgeschosse, Verdichtung nurin
2. Reihe)

Erhalt hoher Wohnungsdichte, keine
Begrenzung Wohnungen (Zentrum)

-JGI- - E

Legende Karte 5¢

keine weiteren Ferienwohnungen
zulassen

\\

Ferienwohnungen als Radume zulassen
(untergeordnet zur Hauptnutzung)
WA= Ausnahme

MI/MK= Regelnutzung

Ferienwohnungen als Gebaude und
Raume zulassen
(WA — Ausnahme= ~25-30%)

N N

Umgrenzung der reinen Wohngebiete
(WR)- Ferienwohnungen als Raume
ausnahmsweise zulassig (Ableitung aus
kleinen Beherbergungsbetrieben,

s. auch Karte 5b)

erfordert Abwagung, ob dem Wohnen
(Reines Wohngebiet) oder einem
verstarkten Ferienwohnanteil der

I

PLANZEICHENERKLARUNG FUR FNP

Wohnbauflache Wasserflache
Gemischte Bauflache Graben
Gewerbliche Bauflache Flachen fir Massnahmen zum Schutz,

zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

Sonderbauflache

Schutzgebiete

Flache fiir den Gemeinbedarf

Stadterhaltung und Denkmalschutz

Strassenverkehrsflache
Deichschutzzone

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

- Bahnanlagen

Landeplatz

Versorgungsleitung; Elektrizitat

Versorgungsleitung: Gas

Versorgungsleitung: Wasser

F ) Fahre
L 4 Richtfunkirasse
Oeffent. Offentliche Grinflache
Versorgungsanlagen
Private Granflache

Legende Norddeich:

kein Handlungsbedarf

@ Dringlichkeit des Handlungsbedarfs

Sicherstellung der touristischen
Infrastruktur und Gastebeherbergung
sowie des Wohnens
(Ferienwohnungen, Hotels, Pensionen)

Sicherstellung Ferienwohnen
Sicherstellung Dauerwohnen mit héherem
| Anteil an Ferienwohnungen

Sicherstellung Dauerwohnen mit
geringerem Anteil an Ferienwohnungen

Sicherung sonstiger Versorgungstrukturen

‘ differenzierte Festsetzungen von
Baurechten

Hinweis:

Die Darstellungen von Grunflachen und
Schutzgebieten sind nicht flachengenau. Es sind
die Karten Urbanes Grun - Natur und Landschaft -
zu beachten.

“ LGLN

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung,
© 2018 Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)
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65. FNP-Anderung
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67. FNP-Anderung
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M. 1:10.000

Stadt Norden

Landkreis Aurich

J Stadt \:=-
Norden

Fortschreibung Stadtentwicklungskonzept

Juni 2022

Ubersicht

M. 1:10.000

NWP Planungsgesellschaft mbH

Gesellschaft fir raumliche
Planung und Forschung

Escherweg 1
26121 Oldenburg

Postfach 3867
26028 Oldenburg

Telefon 0441 97174 -0
Telefax 0441 97174 -73

E-Mail info@nwp-ol.de
Internet www.nwp-ol.de




	Pläne und Ansichten
	22_06_03-Übersicht_1_10000_Querformat


